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D I E A R B E I T S G R U P P E P O H R A N I Č Í ( G R E N Z L A N D ) 
D E S S O Z I O L O G I S C H E N I N S T I T U T S 
D E R A K A D E M I E D E R W I S S E N S C H A F T E N 
D E R T S C H E C H I S C H E N R E P U B L I K 
Mi t dem politische n Umstur z von 1989 begann in der Tschechoslowake i wie in ihre n 
sozialistische n Nachbarländer n ein Veränderungsprozess , von dem die Ökonomi e 
(Erneuerun g der Marktwirtschaft) , das politisch e System (pluralistisch e Demokratie) , 
der soziale Bereich (Veränderunge n in der Sozialstruktur ) un d nich t zuletz t auch 
die geopolitisch e Ordnun g der Großregio n betroffen waren . 
Vom Beginn des Transformationsprozesse s an zeigte sich, dass der tschechisch e 
Grenzrau m zu Deutschlan d un d Österreic h dem Wirken sämtliche r Transformations -
faktoren , einschließlic h der grenzüberschreitende n Einflüsse, in erhöhte m Maß e aus-
gesetzt ist. Di e Gründ e dafür sind primä r in der jüngeren Vergangenhei t zu suchen : 
Di e Systemgrenz e un d die Bildun g abgeschlossene r militärische r Räum e in der 
Zei t des Kalte n Krieges hatt e die Randlag e dieser Territorie n verstärkt . Ein e des-
integrierend e Wirkun g auf die Grenzgebiet e hatt e auch die Vertreibun g der Deut -
schen in den Jahre n 1945-1947 gehabt , die dor t bis dahi n die stärkste ethnisch e 
Grupp e gewesen waren . Ein e negative Rolle spielte zude m die sozialistische Soziali-
sierung, die die Entstehun g eine r Mittelschich t verhinder t hatte , was die Lück e 
innerhal b der Sozialstruktu r der Gesellschaf t in den Grenzgebiete n größer werden 
ließ. 
Grenzregione n sind Räume , in dene n der Geltungsbereic h eine r Rechtsordnun g 
un d eines administrative n Systems endet ; hier treffen verschieden e Ethnien , Spra -
che n un d Kulture n aufeinander . Grenzräum e sind - allgemein gesproche n - durc h 
ihre peripher e Lage im Verhältni s zum Zentru m charakterisiert . In unsere m Fal l 
komme n meist auch noc h spezifische klimatisch e un d natürlich e Bedingunge n hin -
zu, wie ein großer Antei l an Bergregionen . Weitere wichtige Faktore n sind hier 
historisch e Besonderheite n un d die soziokulturell e Diskontinuitä t (Populations -
entwicklun g un d Besiedlung) , die durc h die verändert e ethnisch-national e Zusam -
mensetzun g der Bevölkerun g nac h dem Krieg hervorgerufe n wurde. 1 Di e Wieder-
Daz u u.a. : Kastner, Quido : Osidlování českého pohranič í od května 1945 [Die Besiedlung 
des tschechische n Grenzlande s seit dem Mai 1945]. Pracovn í texty/Workin g Paper s 12. 
Prah a 1996. -  Ders.: Volyňští Češi na Litoměřick u (N a základě sociologickéh o zjišťování 
[Die Wolhynien-Tscheche n in der Region Leitmerit z (Auf der Basis einer soziologischen 
Erhebung)] . In : Národnostn í menšin y a majoritn í společnos t v České republice a v zemích 
středn í Evropy v 90. letech 20. století (Sborní k z mezinárodn í vědecké konferenc e konan é 
13. a 14.10.1998 ve Slezském ústavu Slezského zemského muzea v Opavě) [National e 
Minderheite n und Mehrheitsgesellschaf t in der Tschechische n Republi k und den Länder n 
Mitteleuropa s in den neunzige r Jahre n des 20. Jahrhundert s (Sammelban d der internatio -
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besiedlun g des Grenzlande s nac h der Vertreibun g der Deutsche n verlief in höchs t 
ungleichmäßige r Form , was zum einen negative Auswirkungen auf die Struktu r 
un d die Dicht e der Besiedlun g der Grenzgebiet e mit sich brachte , zum andere n 
dazu führte , dass sich eine ungünstig e Sozial-  un d Bildungsstruktu r der dortige n 
Bevölkerun g herauskristallisierte . Ausnahme n hiervo n bildete n nu r Städte , z.B. 
Libere c (Reichenberg) . 
Di e Entwicklun g eine r neue n tschechische n Gesellschaf t im Grenzrau m wurd e 
zude m durc h die Auswirkungen der Kollektivierun g der Landwirtschaft , die Ver-
staatlichun g von Kleinbetriebe n un d die dami t verbundene n Eingriffe in die terri -
torial e Ordnun g (z.B . durc h die Verwaltungsrefor m von 1960) deformiert . Einige 
Gebiet e in den Grenzregione n habe n bis heut e mit den Folge n dieser Maßnahme n 
zu kämpfe n - vor allem die Gegen d um Šlukno v (Schluckenau) , das Erzgebirge 
(Krušn é hory ) un d die Region Tacho v (Tachau) . Von weitaus meh r Schwierigkeite n 
begleitet un d spürba r langsame r als in der übrigen tschechische n Gesellschaf t voll-
zieh t sich hier die Erneuerun g der Mittelschicht, 3 die gerade unte r den Bedingunge n 
des Grenzlande s positive Auswirkungen auf die Dynami k wie die Stabilitä t un d 
Kontinuitä t der gesellschaftliche n Entwicklun g habe n könnte . Diese un d viele an-
dere Phänomen e un d Problem e des Transformationsprozesse s im Grenzrau m müs-
sen aus wissenschaftliche n wie politische n Gründe n systematisc h erforsch t werden . 
Bereit s im Jah r 1990 wurde im Rahme n des damalige n Sozialökonomische n 
Institut s an der Tschechoslowakische n Akademi e der Wissenschafte n (Sociáln ě eko-
nomick ý ústav ČSAV) in Úst í nad Labem (Aussig) das Forschungsprojek t „Da s 
tschechisch e Grenzlan d im Prozes s der europäische n Integration " ins Leben geru-
fen. 4 Zie l des Projekte s war es zum einen , die historische n Dimensione n der Ent -
nalen wissenschaftliche n Konferenz , die am 13. und 14.10.1998 am Schlesischen Institu t des 
Schlesischen Landesmuseum s in Troppa u stattfand)] . Prah a 1998, 249-256. 
Kučera, Milan : Populac e ČR 1918-1991 [Die Bevölkerun g der Tschechische n Republi k 
1918-1991]. Prah a 1995, 127 (Acta Demographic a 12). 
Matějů,  Petr : Obnova středníc h tříd a její politické souvislosti [Die Erneuerun g der Mittel -
schichte n und ihre politische n Zusammenhänge] . In : Zpráva o vývoji české společnost i 
1989-1998 [Berich t über die Entwicklun g der tschechische n Gesellschaf t 1989-1998]. Prah a 
1998, 205-224, hier 206. 
Eine erste Zusammenfassun g der Ergebnisse des Forschungsprojekte s über das tschechisch -
deutsch e Grenzlan d wurde auf der Konferen z „Da s tschechisch e Grenzlan d im Prozess 
der europäische n Integration " präsentiert , die unte r der Schirmherrschaf t des damaligen 
Minister s Jaroslav Šabata am 28.11.1991 in Cheb (Eger) stattfand . Die Ergebnisse der so-
ziologischen Untersuchungen , die vom Team Pohranič í im Jun i 1991 in den Kreisen durch -
geführt wurden , die nahe an der Grenz e der damaligen ČSF R zur Bundesrepubli k Deutsch -
land und zu Österreic h von Jablone c n.N . (Gablonz ) bis Znojm o (Znaim ) liegen, zeugten 
von einer positiven Wahrnehmun g des .deutsche n Faktors ' im Bewusstsein der Bewohne r 
des Grenzlandes . Die Haltun g der Respondente n spiegelte allerdings die euphorisch e 
Atmosphär e wider, die in der ersten Zeit nach dem Fall des Eiserne n Vorhangs herrschte . 
Siehe: Houžvička,  Václav: Česko-německ é vztahy v názorec h obyvatel českého pohranič í 
[Die tschechisch-deutsche n Beziehunge n in den Ansichten der Bewohne r des tschechische n 
Grenzlandes] . In : Sborník příspěvků České pohranič í v procesu evropské integrac e [Ein 
Sammelban d von Beiträgen zum tschechische n Grenzlan d im Prozess der europäische n 
Integration] . Úst í n. L. 1992, 40-55. 
434 Bohemia Band 43 (2002) 
wicklun g der Grenzgebiet e zu reflektieren . Zu m andere n sollten die aktuelle n 
Trend s aufgezeigt werden , zu dene n nebe n der Transformatio n der Wirtschaf t un d 
des politische n Systems im tschechisch-deutsche n Grenzrau m insbesonder e die 
Folge n der zunehmende n grenzüberschreitende n Kontakt e gehöre n - die Akti-
vitäten verschiedene r Vertriebenengruppe n eingeschlossen. 5 Di e Kontakt e über die 
Grenz e sind Bestandtei l der spontane n Integrationsprozesse , sie veränder n die Rolle 
des Territorium s nich t allein im Verhältni s zum Binnenland , sonder n in diesem Fal l 
auc h im Hinblic k auf die Nachbarstaate n -  die Bundesrepubli k Deutschlan d un d 
Österreic h - sowie auf ganz Europ a nachhaltig . 
Von Anfang an konzentriert e sich die Tätigkei t der Arbeitsgrupp e auf die un -
mittelba r an der Staatsgrenz e zu Deutschlan d un d Österreic h gelegenen Kreise. 6 Es 
handel t sich hierbe i in der Mehrzah l um Gebiete , in dene n es in der Nachkriegszei t 
zu eine m vollständigen bzw. gravierende n Bevölkerungsaustausc h un d infolgedessen 
zu eine r Diskontinuitä t der Populationsentwicklun g un d Besiedlun g gekomme n 
war. Di e Forschungsaktivitäte n zum tschechisch-österreichische n Grenzgebiet , zu 
dene n in den ersten Jahre n nac h dem Umbruc h von 1989 einige Ergebnisse vorge-
legt werden konnten, 7 musste n allerding s Anfang der neunzige r Jahr e aus Kapazi -
tätsgründe n eingestell t werden . Seithe r beschränke n sich die Untersuchunge n der 
Arbeitsgrupp e in Úst í auf die an der Grenz e zu den deutsche n Bundesländer n 
Sachsen un d Bayern gelegenen Grenzgebiete . Dennoc h bleibt der Untersuchungs -
gegenstan d umfangreich : Ein Blick auf die Grenz e zwischen der Tschechische n 
Republi k un d der Bundesrepubli k Deutschland , die immerhi n 1000 km misst, 8 
mach t deutlich , dass diese die längste Grenz e Deutschland s zu eine m Nachbarstaa t 
bildet . 
Gleic h nac h dem Umbruc h von 1989 knüpft e die Arbeitsgrupp e Pohranič í Be-
ziehunge n zum Lehrstuh l für Wirtschaftsgeografi e an der Universitä t Bayreut h 
Václav Houžvičk a war mehrfac h mit Beiträgen auf den deutsch-tschechische n Symposien 
in Jihlava (Iglau) vertreten , die seit 1991 regelmäßig stattfinde n und von der Ackermann -
Gemeind e und der Nadac e Bernard a Bolzana [Bernar d Bolzano Stiftung ] gemeinsam ver-
anstalte t werden. Die Statement s dieser Tagungen wurden in acht zweisprachigen Sammel -
bände n publiziert . Siehe u. a. Houžvička,  Václav: Deutschlan d differenzier t die tschechisch e 
Gesellschaft . In : Erhart, Rudol f (Hg.) : Češi a Němc i 150 let po Bolzanovi -  bilance a oče-
kávání/Deutsch e und Tscheche n 150 Jahre nach Bolzano - Bilanz und Erwartungen . Prah a 
1998, 144-152. -  Ders.: Deutschlan d mit den Augen eines Einwohner s des Grenzgebietes . 
In : Erhart, Rudol f (Hg.) : Češi a Němc i -  doba podeklarační/Deutsch e und Tscheche n - die 
Zeit nach der Erklärung . Prah a 1997, 146-160. 
Die Tschechisch e Republi k hat vier Grenzregionen : die tschechisch-polnische , die tsche-
chisch-sächsische , die tschechisch-bayerisch e und die tschechisch-österreichisch e Grenz -
region. 
Die Untersuchungsergebniss e wurden veröffentlich t im Sammelband : Houžvička,  Václav 
(Hg.) : České pohraničí . Start do Evropy [Das tschechisch e Grenzland . Der Start nach 
Europa] . Trutno v 1991, 66-103. 
Die gemeinsam e Grenz e zwischen der Tschechoslowake i und Deutschlan d war im Jahr 
1938 doppel t so lang wie die polnisch-deutsch e Grenz e und sogar dreima l so lang wie die 
deutsch-französisch e Grenze . Zugleich stellte sie bis dahin die stabilste natürlich e Grenz e 
in Mitteleurop a dar. Vgl. Hauner,  Milan : The Czech s and Germans . In : Verheyen, Dirk / 
Soe,  Christia n (Hgg.) : The German s and their Neighbours . Oxford 1993,251-278 , hier 257-
258. 
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(Prof . Jör g Maier ) un d beteiligte sich an dem internationale n Forschungsprojek t 
„Verflechtungsanalys e Nordbayer n -  Westböhmen/ Analýza vazeb severní Bavorsko 
- západn í Čechy" , wobei ma n in Úst í den Par t „Einstellunge n der Bewohne r des 
Egerlande s zu den Deutschen " übernahm. 9 
Da s Sozialökonomisch e Institu t in Úst í nad Labem wurde im Jah r 1993 im 
Rahme n der Transformatio n der ehemalige n Tschechoslowakische n Akademi e der 
Wissenschafte n aufgelöst. Im abschließende n Evaluationsgutachte n wurde der Lei-
tun g der Akademi e empfohlen , die Forschungsaktivitäte n des Projekte s Pohranič í 
als einzigen Programmpunk t weiterzuführen . Im Hinblic k darauf , dass sich dieses 
Projek t mit ihre n eigenen Untersuchunge n zu regionale n Frage n verbinde n ließ, 
un d angesicht s der gesellschaftliche n Notwendigkei t von Studie n zu den tsche -
chisch-deutsche n Beziehunge n bot die Leitun g des Soziologische n Institut s an 
der Akademi e der Wissenschafte n der Tschechische n Republi k an , die Arbeitsstelle 
Úst í in das eigene Institu t einzugliedern . Seithe r bildet die Arbeitsgrupp e eine 
Außenstell e -  ein „detašovan ý team " - der Prage r Akademie . Dan k dieser Lösun g 
konnt e ihr Forschungsprogram m fortgeführ t werden un d im breitere n Kontex t der 
tschechisch-deutsche n Beziehunge n an Bedeutun g gewinnen . 
In den Jahre n 1993-1995 konnt e die Arbeitsgrupp e das Projek t „De r tschechisch e 
Grenzrau m im Prozes s der europäische n Integration " abschließen , das von der 
Grantov á Agentur a ČR , der staatliche n Stipendienagentu r der Tschechische n Re-
publik , finanzier t wurde . Untersuch t wurde n in diesem Projek t die sozialen Ver-
änderungen , die durc h den Fal l des .Eiserne n Vorhangs ' un d die Öffnun g gegen-
über dem benachbarte n Deutschlan d sowie der Welt überhaup t hervorgerufe n wur-
den . Dies e brachte n eine bedeutend e Zunahm e sozialer Kontakt e sowohl auf der 
Bürgereben e (nichtinstitutionalisiert e Form ) als auch in For m eine r Zusammenarbei t 
zwischen Institutionen , Organe n der staatliche n Verwaltun g un d der Selbstver-
waltun g sowie der Städt e un d Gemeinde n mit sich un d hatte n u.a . die Schaffun g der 
Euroregione n zur Folge. 10 
Zich,  František/ Houžvička, Václav: Přeshraničn í souvislosti sociálních změn v oblasti 
české části euroregion u Chebsko [Die grenzüberschreitende n Zusammenhäng e sozialer 
Veränderunge n im Bereich des tschechische n Teils der Euroregio n Egerland] . Pracovn í 
texty/Workin g Paper s 3. Prah a 1994. -  Zich,  František/ Houžvička, Václav/ 'Kastner, Quido : 
Etnick é a národnostn í vztahy v pánevn í oblasti severních Čech (s důraze m na romskou 
problematiku ) [Die ethnische n und nationale n Verhältnisse im nordböhmische n Becken 
(unte r besondere r Berücksichtigun g der Roma-Problematik)] . Pracovn í texty/Workin g 
Paper s 2. Prah a 1995, 42. -  Kastner, Quido : Romská problematik a v 50.-80. letech 20. sto-
letí v českých zemích (se zvláštním zřetelem na severozápadn í Čechy) [Die Roma-Pro -
blematik in den böhmische n Länder n von den fünfziger bis zu den achtziger Jahre n des 
20.Jahrhundert s (unte r besondere r Berücksichtigun g Nordwestböhmens)] . In : Otázky 
národn í identit y -  determinant y a subjektivní vnímán í v podmínkác h současné multietnick é 
společnost i (Sborní k z mezinárodn í vědecké konferenc e konan é ve dnech 6. a 7. listopa-
du 2001 ve Slezském ústavu Slezského zemského muzea v Opavě) [Fragen der nationale n 
Identitä t -  Determinante n und subjektive Wahrnehmunge n unte r den Bedingunge n der 
heutigen multiethnische n Gesellschaf t (Sammelban d der internationale n wissenschaftliche n 
Konferenz , die am 6. und 7. Novembe r am Schlesischen Institu t des Schlesischen Landes -
museum s in Troppa u stattfand)] . Prah a 2001, 419-426. 
Folgend e Euro-Regione n mit tschechische r Beteiligung wurden gegründet : Nisa/Neiße / 
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E s zeigte sich , dass die En twick lun g des Grenz lande s einerseit s v on de r nac h wie 
vor ungle ichmäßige n ökonomische n S t ruk tu r un te rmin ie r t wird , andererseit s die 
schlecht e Verkehrsanbindun g die Verflechtun g de r Grenzreg ione n mi t de n N a c h -
barstaate n behinder t . Da s Projek t macht e zugleic h auf die bes tehend e Ungle ich -
hei t de r soziale n System e u n d Bindunge n aufmerksam , die ein e mangelnd e K o m -
patibilitä t sowie Barriere n bei eine r Reih e v on Kennziffer n signalisieren . Auf de r 
Eben e de r Bürge r geh t es dabe i vor allem u m die gerin g entwickel te n Kenntniss e 
de r Sprach e des jeweils andere n Landes , 1 1 da s ausgeprägt e Gefäll e zwische n d e m 
deutsche n u n d d e m tschechische n Lebenss tandard , abe r auc h u m da s negativ e 
Fo r tw i rke n de r his torische n Er innerung , die sich mi t de n Begriffen . O k k u p a t i o n ' 
u n d .Vertreibung ' verbindet . Tei luntersuchunge n deute n für die tschechische n El i te n 
auf ein e insgesam t posit iver e Einstel lun g gegenübe r Deutsch lan d hin , wobe i in de n 
grundlegende n Frage n de r tschechisch-deutsche n Beziehunge n - z .B . bei de r Ein -
schätzun g des deutsche n Einflusse s auf die In tegra t io n de r Tschechische n Republ i k 
in die westeuropäische n S t ruk ture n -  kein e markan t e n Untersch ied e zwische n de n 
Eli te n u n d de r Gesamtbevölkerun g bestehen. 1 2 
Nysa , Labe/Elbe , Krušn é hory/Erzgebirge , Chebsko/Egrensi s sowie Šumava /Böhmer -
wald/Mühlviertel . -  Z u den Ergebnisse n des Projektes : Zich,  Františe k u.a. : Kd o žije v 
pohranič í [Wer lebt im Grenzland] . Prah a 1996, 129. -  Kastner, Quido : Podí l Socio -
logickéh o ústavu AV Č R na výzkumu českéh o pohranič í (tzv. Sudet ) [De r Antei l des Sozio -
logischen Institut s der Akademi e der Wissenschafte n an der Erforschun g der tschechische n 
Grenzregione n (den sog. Sudeten)] . In : Sborní k z I. mezinárodn í konferenc e „Cztowie k i 
šrodowisko w Sudetách " [Tagungsban d der I. Internationale n Konferen z „Mensc h un d 
Umwel t in den Sudeten"] . Wroclaw 2000, 451-455 . -  Houžvička,  Václav: Euroregion s as 
Factor s of Socia l Chang e within th e Czech-Germa n Borderland . In : Musil, Jiří/Strubelt, 
Wendeli n (Hgg.) : Räumlich e Auswirkungen des Transformationsprozesse s in Deutschlan d 
un d bei den östliche n Nachbarn . Oplade n 1997, 185-194. 
Es fehlt hier der positive Effekt der Bilingualität . Di e Grenz e stellt somi t eine scharfe 
Trennlini e zwischen unterschiedliche n Sprache n un d Kulture n dar . Di e Kenntni s un d das 
Interess e am Erlerne n der tschechische n Sprach e ist auf Seiten deutsche r Schüle r sehr 
gering. Vgl. Zich,  František : Nositel é přeshraničn í spoluprác e (Výsledky sociologické 
sond y uskutečněn é na českých a německýc h základníc h školách ) [Träger der grenzüber -
schreitende n Zusammenarbei t (Ergebniss e eine r an deutsche n un d tschechische n Grund -
schule n durchgeführte n soziologische n Untersuchung)] . Úst í nad Labem , Prah a 1999, 84. -
Houžvička,  Václav: Di e sozialen Folge n des Austausche s der Bevölkerun g in den tschechi -
schen Grenzgebieten . In : Plaschka,  Richar d G./Suppan,  Arnol d (Hgg.) : National e Frag e 
un d Vertreibun g in der Tschechoslowake i un d Ungar n 1938-1945. Aktuelle Forschungen . 
Wien 1997, 193-198 (Zentraleuropa-Studie n 3). 
Houžvička,  Václav: Sudetoněmeck á otázk a v názorec h a postojíc h obyvatel pohranič í [Di e 
sudetendeutsch e Frag e in den Meinunge n un d Haltunge n der Bewohne r des Grenzlandes] . 
Pracovn í texty/Workin g Paper s 2. Prah a 1996, 54. -  Ders.: Historick á dimenz e vztah ů 
Čech ů a Němců . [Di e historisch e Dimensio n des Verhältnisse s von Tscheche n un d Deut -
schen] . In : Zich,  Františe k u.a. : Vytváření přeshraničníh o společenstv í na česko-německ é 
hranici . Sborní k příspěvků [Di e Bildun g eine r grenzübergreifende n Gesellschaf t an der 
tschechisch-deutsche n Grenze . Sammelband] . Úst í nad Labem 2000, 137-139. -  Zich, 
František : Národnostn í a etnick é vztah y v českém pohranič í -  obra z Němce , Rakušana , 
Čech a a Róm a ve vědom í obyvatel českéh o pohranič í [Di e nationale n un d ethnische n 
Beziehunge n im tschechische n Grenzlan d - das Bild des Deutschen , Österreichers , 
Tscheche n un d des Rom a im Bewusstsein der Bewohne r des tschechische n Grenzlandes] . 
Pracovn í texty/Workin g Paper s 4. Prah a 1996, 40. 
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In der zweiten Hälft e der neunzige r Jahr e wurde das Forschungsprogram m der 
Arbeitsgrupp e Pohranič í in verschieden e Themenblöck e eingeteilt . Dies e werden 
auch in nächste r Zukunf t für die Arbeit der Außenstell e Gültigkei t behalten , wobei 
sich infolge der politische n Entwicklun g - etwa durc h den Beitrit t der Tschechische n 
Republi k zur Europäische n Unio n ode r durc h Veränderunge n der Verwaltungs-
struktu r Tschechien s -  Anpassunge n ergeben können . Allgemein formulier t lassen 
sich die Forschungsschwerpunkt e wie folgt strukturieren : 
-  Veränderunge n der sozialen Struktur  (einschließlic h der historische n Folge n der 
Aussiedlung der deutsc h sprechende n Bevölkerun g aus den Grenzgebiete n nac h 
1945): Prozess e der Bildun g einer neue n grenzüberschreitende n Bürgergemeinschaf t 
auf lokaler un d regionale r Ebene , Träger un d Trägergruppe n grenzüberschreitende r 
Verbindungen , Entstehun g neue r sozialer Gruppe n (z.B . pendleř i (Pendler ) un d 
Unternehmer) , Folge n der sozialen Differenzierung . Im Hinblic k auf die Ent -
wicklun g der sozialen Strukture n im untersuchte n Gebie t erweist sich eine an der 
Außenstell e entstanden e Studi e über den Verlauf der Besiedlungsprozesse , die der 
Vertreibun g der deutschsprachige n Bevölkerun g folgten un d End e 1946 im wesent-
lichen abgeschlossen waren , als maßgeblich. 13 Ein e detailliert e Betrachtun g des Be-
siedlungsprozesse s unte r konkrete n historische n Bedingunge n ausgewählte r Mikro -
regione n biete t die Möglichkeit , das Verhältni s zwischen Tscheche n un d Deutsche n 
im Bereich der so genannte n ethnische n Binnengrenz e in der Nachkriegszei t ge-
naue r zu charakterisieren . 
-  Veränderunge n auf dem Territorium: Folge n der Grenzöffnung , wirtschaftlich e 
Restrukturierun g der Grenzregione n unte r besondere r Beachtun g der Problemati k 
alter Industrieregione n (z.B . des Nordböhmische n Braunkohlebecken s un d des 
böhmische n Erzgebirgsvorlands) , Schaffun g eines grenzüberschreitende n Arbeits-
marktes , Folge n des Zustrom s ausländische n Kapital s sowie soziale Folge n der 
neue n ökonomische n Aktivitäten . 
-  Veränderunge n in den Einstellungen un d im Denke n der Bewohne r der Grenz -
regionen : Wertekategorie n un d Meinungsstrukturen , Entstehun g ethnische r Tole-
ranz , Entwicklun g des Nationalbewusstsein s un d von Forme n nationale r Identität , 
interethnisch e Beziehungen , Einstellunge n gegenüber Deutschland . 
Grundsätzlic h kan n festgestellt werden , dass die thematisch e Ausrichtun g der 
Forschungsaktivitäte n un d Projekt e eine n bestimmte n Zugan g zum Them a 
Grenzregione n zum Ausdruc k bringen , aus dem ein allgemeine s Konzep t wie auch 
die methodische n Herangehensweise n resultieren . Entsprechen d der interdiszipli -
Kastner, Quido : Osidlování českého pohranič í od května 1945 (na příkladu vybraných obcí 
Litoměřická ) [Die Besiedlung des tschechische n Grenzraume s seit Mai 1945 (am Beispiel 
ausgewählter Gemeinde n in der Region Leitmeritz)] . Prah a 1999, 376. -Ders.: Národnostn í 
aspekt osídlovacích procesů v pohranič í českých zemí od května 1945 (na příkladu Uštěcka ) 
[Der national e Aspekt der Besiedlungsprozesse im Grenzlan d der böhmische n Lände r 
seit dem Mai 1945 (am Beispiel der Region Auscha)] . In : Slezský sborník 1-2 (1997) 147-
159. 
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näre n Zusammensetzun g des Forschungsteam s in Úst í na d Labem stehe n hier sozio-
logisch-historische , politologisch e un d geografisch-ökonomisch e Ansätze un d Fra -
gen im Mittelpunk t der Arbeit. 14 
Ein spezielles Untersuchungsgebie t unte r den historische n Projekte n stellt das 
so genannt e „inner e Grenzland " (vnitřn í pohraničí ) dar. De r Begriff „innere s Grenz -
land " dien t als Arbeitsbezeichnun g für ein relativ schmales , dabei aber langgezoge-
nes Gebie t in Böhmen , Mähre n un d Schlesien , das entlan g der Grenz e des eigent -
lichen Grenzlande s verläuft. 15 Diese s Gebie t stellt bereit s seit Jahrhunderte n -  vor 
allem in ethnische r Hinsich t -  eine spezifische Siedlungszon e dar. Währen d der Jahr e 
der deutsche n Okkupatio n 1938/39-194 5 erhiel t es tatsächlic h den Charakte r eine r 
Grenzregion , der sich jedoch nac h dem End e des Zweite n Weltkrieges wieder ver-
lor. 16 Gerad e in diesen un d in den unmittelba r angrenzende n Regione n des so ge-
nannte n „äußere n Grenzgebietes " kam es in der Vergangenhei t zu den intensivste n 
tschechisch-deutsche n Kontakte n -  zu positiven wie negativen , un d zwar nich t allein 
dort , wo heut e Euroregione n bestehen. 17 
Soziologisch angelegt ist indessen die Untersuchun g der Einstellunge n der 
Bewohne r der Grenzregione n zum Phänome n der deutsche n Nachbarschaft . Da s 
Projek t mi t dem Tite l „Di e Reflexion der sudetendeutsche n Frag e un d die 
Einstellunge n der Bewohne r des tschechische n Grenzraume s gegenüber Deutsch -
land" , das vom tschechische n Außenministeriu m getragen wurde (1996-1999) , stand 
unte r der Leitun g von Václav Houžvička. 18 Es lieferte wichtige Erkenntniss e über 
Václav Houžvička , der Leiter des Teams, ist Politolog e und seit 1998 Mitglied des Ko-
ordinierungsrate s des Deutsch-Tschechische n Gesprächsforums . Františe k Zich ist 
Soziologe, Milan Jeřábek Geograf , Ondře j Rouba l Ethnolog e und Helen a Gimenezov á ist 
die Assistentin des Institutsleiters . Quid o Kastne r ist Historike r und war bis zu seiner 
Pensionierun g im Juli 2002 am Institu t tätig. 
Vgl. Kastner, Quido : Vnitřn í české pohranič í [Da s inner e tschechisch e Grenzland] . In : 
Sborník z vědecké konferenc e „Evrop a - kultur a -  region" [Tagungsban d der wissenschaft-
lichen Konferen z „Europ a - Kultu r -  Region"] . Pardubic e 2000, 153-159, hier 153. 
Ders.: Vnitřn í pohranič í českých zemí se zvláštním zaměření m na severozápadn í Čech y 
(Historicko-sociologick á studie) [Das inner e Grenzlan d der böhmische n Lände r unte r be-
sondere r Berücksichtigun g Nordwestböhmen s (Ein e historisch-soziologisch e Studie)] . In : 
Vlastivědný sborník. Podřipsk o 13 (2003), im Druck . 
Vgl. Ders.: Někter é historick é souvislosti česko-německýc h vztahů na lokální úrovni . 
(Zpráva z výzkumné sondy o názorec h starousedlík ů na česko-německ é hranic i [Einige 
historisch e Zusammenhäng e der tschechisch-deutsche n Beziehunge n auf lokaler Ebene . 
(Ergebnisse einer wissenschaftliche n Teiluntersuchun g zu den Meinunge n von Alteinge-
sessenen über die tschechisch-deutsche n Beziehungen)] . In : Zich,  Františe k u. a.: Vytváření 
přeshraničníh o společenství 154-225 (vgl. Anm. 12). 
Vgl. Houžvička,  Václav/Zich,  František/ Jeřábek, Milan (Hgg.) : Reflexe sudetoněmeck é 
otázky a postoje obyvatelstva českého pohranič í k Německ u [Die Reflexion der sudeten -
deutsch e Frage und die Einstellunge n der Bewohne r des tschechische n Grenzgebiete s 
gegenüber Deutschland] . Prah a 1997, 94; in deutsche r Sprache : Die Betrachtun g der sude-
tendeutsche n Frage und die Haltun g der Bevölkerun g im tschechische n Grenzgebie t gegen-
über Deutschland . Hg. von der Ackermann-Gemeinde . München , Úst í n. L. 1997, 74. -
Ders.: Sudetoněmeck á otázka a vztahy Čech ů k Německ u (Hlavn í poznatk y sociolo-
gických výzkumů 1996-1999) [Die sudetendeutsch e Frage und die Beziehunge n der Tsche-
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die heut e wirksame historisch e Erinnerung , wobei unte r andere m deutlic h wurde , 
wie stark die aktuelle n tschechisch-deutsche n Beziehunge n von historische n Be-
lastungen , vor allem von der Wahrnehmun g der so genannte n sudetendeutsche n 
Frage , bestimm t sind. Ferne r wurde erforscht , wie Deutschlan d als Verbündete r in 
der NAT O un d als einflussreiche r Akteur der europäische n Integrationsprozess e 
wahrgenomme n wird. Di e Ergebnisse dieses Projekte s fande n als Argument e bei 
der Formulierun g des tschechische n Standpunkte s in den Verhandlunge n über die 
deutsch-tschechisch e Deklaratio n unmittelbar e Verwendung . 
In den Jahre n 1998-2000 wurde mit Unterstützun g der Grantov á Agentur a der 
Č R un d unte r der Leitun g von Františe k Zic h das Projek t „Di e Träger der grenz-
überschreitende n Zusammenarbei t an der tschechisch-deutsche n Grenze " durchge -
führt , in dem die spontan e grenzüberschreitend e Zusammenarbei t von tschechi -
schen un d deutsche n Bürgern im Mittelpunk t stand. 19 Auf der Grundlag e empirische r 
Forschunge n gelangten die Bearbeite r des Projekt s zu der Erkenntnis , dass die 
Beziehunge n zwischen den Mensche n un d Institutione n in der Kooperatio n zwi-
schen der Tschechische n Republi k un d der Bundesrepubli k Deutschlan d bislang 
noc h nich t über eine ausreichend e Konsisten z verfügen un d nac h wie vor nu r eine 
freie „grenzüberschreitend e Gemeinschaft " konstituieren . Als positiv ist indessen 
der Tren d zu eine r wachsende n Frequen z persönliche r Kontakt e zu werten , die sich 
schrittweis e zu festeren sozialen Bindunge n wandeln . Im Ergebni s der Unter -
suchun g wurde n Faktore n charakterisiert , die die Bildun g grenzüberschreitende r 
Beziehunge n stimulieren , un d solche , die diese erschweren . Zude m erfuh r der sozi-
ale Typus „Träge r eine r grenzüberschreitende n Zusammenarbeit " eine detaillierter e 
Beschreibung . 
Bei dem Langzeitprojek t (1999-2001 ) „Di e Positio n der Grenzregione n bei der 
regionale n Entwicklun g der Tschechische n Republi k mi t besondere m Augenmer k 
auf die Einbindun g der Tschechische n Republi k in die europäische n Strukturen" , 
das unte r der Leitun g von Mila n Jeřábe k lief, fungiert e die Arbeitsgrupp e Pohranič í 
als Koordinatori n eines Arbeitsteam s mehrere r akademische r Institutionen . An dem 
Projek t waren die Lehrstühl e für Geografi e an den Universitäte n in Plze ň (Pilsen) , 
Prag , Brn o (Brunn) , Ostrava (Mährisch-Ostrau ) un d Úst í nad Labem beteiligt . Di e 
Forschungsarbeite n lieferten eine systematisch e un d umfassend e Bewertun g der 
einzelne n Faktoren , die die Dynami k der territoriale n Entwicklun g aller Grenz -
regione n der Tschechische n Republi k beeinflussen - unte r andere m ihre r demogra -
fischen Merkmale , der Umweltbelastungen , der Struktu r un d der Faktore n der 
Entwicklun g des Arbeitsmarkte s sowie der Verkehrsinfrastruktu r einschließlic h der 
chen zu Deutschlan d (Die Hauptergebniss e soziologischer Untersuchunge n aus den Jahre n 
1996-1999)] . In : Mezinárodn í vztahy 4 (2000) 94-102. -  Ders.: Wie Tscheche n die Deut -
schen wahrnehmen . In : Roth,  Klaus (Hg.) : Nachbarschaft . Interkulturell e Beziehunge n 
zwischen Deutschen , Polen und Tschechen . Berlin, Ne w York 2001, 79-98 (Münchene r 
Beiträge zur interkulturelle n Kommunikatio n 11). 
Ausführliche r hierzu Zieh u.a. : Vytváření přeshraničníh o společenství 15-44 (vgl. Anm. 12). 
-  Zich: Nositel é přeshraničn í spoluprác e na česko-německ é hranic i (vgl. Anm. 11). -Ders.: 
The Bearers of Developmen t of the Cross-Borde r Communit y on Czech-Germa n Border . 
Sociologické texty/Sociologica l Paper s 4. Prah a 2001, 5. 
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Errichtun g neue r Grenzübergänge. 20 Da s Projek t wurd e mit Unterstützun g des 
Stipendienprogramm s des Außenministerium s der Tschechische n Republi k un d 
wiederu m mit Gelder n der Grantov á Agentur a finanziert . 
Auf die konkret e Entwicklun g an der so genannte n Außengrenz e der Euro -
päische n Unio n konzentriert e sich das Projek t „Pohranič í jako prosto r zprostřed -
kování/Grenzrau m als Vermittlungsraum" , das in den Jahre n 1997-1999 im tsche -
chisch-sächsische n Grenzgebie t in Zusammenarbei t mi t Partner n aus Dresde n 
durchgeführ t wurde . Bei der Untersuchungsgrupp e handelt e es sich dieses Ma l um 
Bürgermeister , die zu ihre n Ansichte n über das erreicht e Nivea u un d die Forme n 
der tschechisch-deutsche n Zusammenarbei t auf kommunale r Eben e befragt wurden . 
Bewerte t wurde n zude m grenzüberschreitend e Projekt e in verschiedene n Bereichen , 
die die gegenseitige Verständigun g förder n un d ein dauerhafte s Net z von Kontakte n 
(networking ) aufbaue n sollen. 21 
Ein e völlig neu e Dimensio n im Blick auf das Them a Grenzregione n liefert das 
international e Projek t „Biografisch e Identitäte n der Bewohne r der Euroregio n 
Nisa/Neiße/Biografick e identit y obyvatel euroregion u Nisa/Neiße" , das von 
Professo r Pete r Alheit von der Universitä t Göttinge n konzipier t wurde un d unte r 
seiner Leitun g steht . Zie l dieses trilaterale n deutsch-tschechisch-polnische n For -
schungsprojekt s ist der generationenübergreifend e Vergleich der Erinnerun g an 
umwälzend e historisch e Ereignisse . Diese r wird am Beispiel individuelle r Lebens -
geschichte n aus Grenzregione n unternommen , in dene n sich die sozialen Folge n 
politische r Veränderunge n besonder s intensi v auswirkten -  durc h Grenzverschie -
bungen , Zwangsmigrationen , Veränderunge n der Staatsangehörigkei t un d nich t zu-
letzt durc h politisch e Repression . Di e Forschungsarbeite n wurde n im Jah r 2000 
begonnen . Es liegen bereit s Ergebnisse vor, die unte r andere m Element e nationale r 
Identitäte n un d Mentalitäte n sowie dere n Artikulatione n unte r den spezifischen 
Bedingunge n im Länderdreiec k Tschechien , Deutschlan d un d Pole n verdeutlichen. 22 
Di e Ergebnisse des Projekt s werden zum einen in eine r gemeinsame n internationa -
Müller, Bernhard/ Kučera, Kateřin a I Jeřábek, Milan/ 'Přikryl, Jan (Hgg.) : Grenzrau m als 
Vermittlungsrau m (Chance n der interkommunale n Zusammenarbei t am Beispiel von 
Sachsen und Böhmen) . Berlin 2000. -Jeřábek,  Milan (Hg.) : Geografick á analýza pohranič í 
České republiky [Die geografische Analyse der Grenzregione n der Tschechische n Re-
publik] . Pracovn í texty/Workin g Paper s 11. Prah a 1999, 180. -  Ders. (Hg.) : Reflexe regio-
nálníh o rozvoje pohranič í České republiky [Reflexionen zur regionalen Entwicklun g der 
Grenzregione n der Tschechische n Republik] . Praha , Úst í nad Labem 2000. 
Von den zahlreiche n Publikatione n seien an dieser Stelle nur genannt : Vnímán í socioeko-
nomickéh o vývoje v česko-saském pohranič í -  případov á studie na lokální úrovni  měst 
Kraslice/Klingentha l [Die Wahrnehmun g der sozio-ökonomische n Entwicklun g im böh-
misch-sächsische n Grenzgebiet . Eine Fallstudi e auf der lokalen Ebene der Städte Gras -
litz/Klingenthal] . In : Geografi e 1 (2000) 19-33, hier 19-23. 
Roubal, Ondřej : Odra z historickýc h událost í česko-německýc h vztahů v pohranič í 
v životních příbězích obyvatel Euroregion u Nisa [Der Widerhal l historische r Ereignisse 
der tschechisch-deutsche n Beziehunge n im Grenzrau m in den Lebensgeschichte n der Be-
wohne r der Euroregio n Neisse] . In : Zich,  Františe k (Hg.) : Biographie s in the Borderland . 
(Preliminar y Results of the Research on the Biographica l Identit y of the Borderlan d Popu -
lation) . Prague 2002. 
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len Publikatio n veröffentlich t werden . Zu m andere n werden sie in das vom Deutsch -
Tschechische n Zukunftsfond s un d der Grantov á Agentur a gefördert e Projek t der 
Außenstell e in Úst í nad Labem „Di e regional e Identitä t der Bewohne r der Euro -
region Neiße " eingehen , das ein Team um Františe k Zic h bis End e des Jahre s 2003 
durchführe n wird. 
Im Jah r 2002 wurde n die Forschungsaktivitäte n der Arbeitsgrupp e Pohranič í -
wiederu m in Zusammenarbei t mit andere n geografisch arbeitende n wissenschaft-
lichen Institute n -  um das Them a „Arbeitsmigratio n als Teil des internationale n 
(grenzüberschreitenden ) Arbeitsmarktes " erweitert . Da s Phänome n der Arbeits-
migratio n gewinnt einerseit s als Folge der allgemeine n Globalisierungsprozess e im-
mer meh r an Bedeutung , andererseit s ist es spezifisch für Tschechie n un d besonder s 
für das tschechisch e Grenzland , das Ziel- , Transit -  un d Aufbruchslan d zugleich ist. 
Da s Forschungsprojek t unte r der Leitun g von Mila n Jeřábe k geht von der Verzah-
nun g der tschechische n Volkswirtschaft mit den Volkswirtschaften in den Nachbar -
länder n -  vor allem der deutsche n - aus. Diese r Tren d beeinflusst die soziale Struktu r 
der Grenzregione n (aber auch die Beschäftigungssuch e im jeweiligen Land ) un -
mittelba r un d wird sich nac h dem Beitrit t der Tschechische n Republi k zur Euro -
päische n Unio n ohn e Zweifel beschleunigen . 
Seit Beginn des Jahre s 2003 läuft nu n ein langfristiges Projek t zur Unterstützun g 
zielgerichtete r Forschun g un d Entwicklung , das wiederu m von der Grantov á Agen-
tur a geförder t wird. De r Arbeitstite l dieses Projekte s laute t „Di e Bürgerdimensio n 
der tschechisch-deutsche n Beziehunge n in der Phas e des Beitritt s der Tschechische n 
Republi k zur Europäische n Unio n - unte r besondere r Berücksichtigun g der spe-
ziellen Situatio n der Grenzgebiete" . Hie r soll u.a . an vorausgegangen e empirisch e 
Untersuchunge n über die Wahrnehmun g Deutschland s un d die Rolle des histori -
schen Gedächtnisse s angeknüpf t werden . Erforsch t wird, welchen Einfluss diese 
Faktore n auf die heutig e Haltun g der Grenzlandbewohne r gegenüber den Nach -
barländer n habe n - un d zwar sowohl im Bereich der Kultu r als auch in ökonomi -
schen un d politische n Beziehungen . 
Auf theoretische m Gebie t ist die Arbeitsgrupp e in Úst í nad Labem daru m be-
müht , ein Gesamtbil d des Phänomen s Grenzrau m zu erarbeiten . Daz u soll vor allem 
die bessere Kenntni s ethnische r Stereotyp e unte r den konkrete n Bedingunge n der 
territoriale n Näh e un d der kulturelle n Verschiedenheite n des tschechische n un d 
deutsche n Milieu s dienen . Di e Aufmerksamkei t gilt den Probleme n sozialer Ko -
häsion , ethnischer/nationale r Identitä t einzelne r sozialer Gruppe n un d dem Verlauf 
der .postmodernen ' Phas e der Formierun g lokaler Gemeinschafte n der Grenzregio -
nen der böhmische n Lände r (verträgliche s Zusammenlebe n verschiedene r ethnische r 
Gruppen , soziale un d wirtschaftlich e Dynami k von Randzonen , schrittweis e Über -
windun g bzw. Vertiefung der Unterschied e zwischen Zentru m un d Peripherie) . 
Di e Arbeitsgrupp e Pohranič í unterhäl t kontinuierlich e Kontakt e zu zahlreiche n 
akademische n Arbeitsstellen un d beteiligt sich an Projekte n in Cambridge , Birming -
ham , Gifu (Japan) , München, 23 Breslau (Wroclaw) , Erfurt , Dresden , Chemnit z un d 
In Münche n kooperier t die Arbeitsgruppe Pohranič í mit der Forschungsgrupp e Deutsch -
land unte r der Leitun g von Prof. Dr . Werner Weidenfeld an der Ludwig-Maximilians -
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Bayreuth. Einen wichtigen Teil ihrer Arbeit bildet zudem die Wahrnehmung von 
Lehrveranstaltungen in den Fächern Soziologie, Politologie und Geografie an der 
Purkyne-Universität in Ústí nad Labem sowie die Vermittlung ihrer Forschungs-
ergebnisse an eine breitere Öffentlichkeit über die Medien und die Presse. 
Übersetzung Thomas Krzenck 
Universität und dem Forschungsprojekt „Historische Prägestempel in grenzregionalen 
Identitäten", das am Centrum für angewandte Politikforschung (CAP) durchgeführt wird. 
Dazu: http://www.cap.uni-muenchen.de/fgd/identitaeten.htm 
